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Betreff:

Antrag der kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz bezliglich der Bautréagerschaft der Kindertages-

statten St. Nikolaus und St. Wolfgang

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir Stadtplanung, Bauwesen, Umwelt und Verkehr empfiehlt dem Jugendhil-
feausschuss, beim Stadtrat die Ubernahme der Bautrdgerschaft der Kindertagesstétten St.

Nikolaus und St. Wolfgang zu beantragen.
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Erlduterungen

In einem Gesprach im November 2018 und mit Schreiben vom 20.12.2018 bittet die kath.
Kirchengemeinde Heilig Kreuz die Stadt Bad Kreuznach, die Bautragerschaft fur die Kinderta-
gesstatten St. Nikolaus und mittelfristig fir St. Wolfgang zu Glbernehmen.

Die Kirchengemeinde bietet an:

1. Bei Ubernahme der Bautrigerschaft durch die Stadt Bad Kreuznach, das Gelande der
Kita St. Nikolaus zu einem Erbbaupachtzins von 1,00 Euro der Stadt zur Verfligung zu
stellen.

2. Dafiur misste die Kita gGmbH Koblenz in den kommenden 25 Jahren die Betriebstra-
gerschaft behalten.

3. Die Kita gGmbH Koblenz ist bereit, statt einer bisher 3-gruppigen Einrichtung, eine 5-
gruppige Einrichtung im Regelfinanzierungsschlissel zu finanzieren.

4. Die Finanzierung der 5-gruppigen Einrichtung ist daran gebunden, dass zum einen der
Regelfinanzierungsschlissel Gbernommen wird und zum anderen das neue Landesge-
setz fur Kindertagesstatten keine Veranderungen im Bereich der Personalkostenfinan-
zierung enthalt.

5. Das Bistum Trier ist bereit fir die zukiinftigen BaumalRnahmen einmalig 140.000 Euro
bei Abgabe der Bautragerschaft an die Stadt Bad Kreuznach zur Verfligung zu stellen.

Aufgrund der Gesprache im November 2018 erfolgte eine Begehung zur baulichen Bewertung
der Gebaude durch die Bauverwaltung.

Bei der Begehung der Kita St. Nikolaus kam die Bauverwaltung zu folgenden Beurteilungen:

Die Kirchengemeinde hat Ende der 90er Jahre eine umfangreiche BaumalRnahme fiir den Erhalt
des Gebaudes durchgefiihrt. Es wurden Fenster ausgetauscht, Wintergarten angebaut, ein
Warmedammverbundsystem (WDVS) aufgebracht und das Dach inkl. Dachrand erneuert.

Diese Sanierung fiihrte dazu, dass bauphysikalisch Tauwasser entsteht. Hierdurch entstehen
die sichtbaren Feuchtschaden an Fenstern, den Wintergarten und den AulRenwanden. Weiter-
hin ist eine innenliegende Dachentwéasserung vorhanden, die ebenfalls baukonstruktiv offenbar
ohne ausreichende Ddmmung ausgefiihrt wurde. Die AuRenddmmung an den Stitzen ist ca.
40 mm stark, was aus heutiger Sicht nicht mehr ausreichend ist. Die Fenster, Wintergarten
und Zugangstiiren entsprechen nicht mehr einem zeitgeméaRRen Standard und sind aus Sicht
der Bauverwaltung unterste Qualitatslevel. Das gesamte System aus WDVS, Fenstern, Dach-
dédmmung und Heizung ist aus bauphysikalischer Sicht zu berechnen.

Zu erwarten ist, dass das WDVS nicht ausreichend dicht dimensioniert wurde, die Warme-
dammwerte der Fenster zu gering sind, die innenliegende Dachentwasserung umgebaut wer-
den muss und ggf. die Dachrander konstruktiv zu lberarbeiten sind. Weiterhin ist ein hydrauli-
scher Abgleich des Heizsystems erforderlich. In den Nassrdumen ist die vorhandene Abluftan-
lage nicht ausreichend dimensioniert.

Diese MaRRnahmen werden innerhalb der nachsten 2 — 3 Jahre notwendig, um die Situation
nicht noch mehr zu verschlimmern.

Auch die Gestaltung der Gruppenrdume — also das Mobiliar und beispielsweise die Innentiiren
sind mittel- bis langfristig zu erneuern. Das Interieur ist teilweise stark abgenutzt.
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Eine Schatzung der MalRnahme ist seitens der Bauverwaltung schwierig, weil zunachst eine
Planung erstellt werden miisste. Der Sanierungsaufwand liegt laut Kirchengemeinde bei rd.
280.000 Euro. Hierin enthalten sind: Erneuerung Eingangstliren, energetische Sanierung der
Fenster, Erneuerung Klemmschutz, Bodenbelag und Fliesenarbeiten, Erneuerung der Aulienan-
lage, Erneuerung der Zaunanlage, Erneuerung der Faltwand, Dachsanierung, Sanierung der
Sanitaranlagen, Putz- und Malerarbeiten etc.

Die Summe ist aus Sicht der Bauverwaltung bei weitem nicht auskdmmlich und unter Einbe-
ziehung der erforderlichen Fachleute fir die Sanierung mindestens doppelt so hoch anzuse-
hen.

Das Grundstlick bietet ausreichend Platz fiir eine 5-gruppige Kindertagesstatte. Eine Erweite-
rung und die barrierefreie ErschlieBung sind im Bestand des Gebaudes moglich. Die erneute
energetische Sanierung wird aufwendig und kostenintensiv, ist aber durchaus mdglich. Au-
genscheinlich naheliegend sind aus Sicht der Bauverwaltung der Abriss und der Neubau einer
groReren Kita. Es ist aber auch eine Sanierung mit Erweiterung moglich. Die Bausubstanz sei
(noch) nicht nachhaltig geschadigt. Dazu muss seitens der Bauverwaltung aber ein Gesamt-
konzept erstellt werden, um die Varianten Neubau vs. Sanierung kostenmalig gegentlberstel-
len zu kénnen. Hier ist zunéchst eine Planung mit Kostenberechnung zu erstellen.

Bei der Begehung der Kita St. Wolfgang kam die Bauverwaltung zu folgender Beurteilung: Das
Gebdude kann noch weitere 10 bis 15 Jahre betrieben werden. Zu erneuern seien mittelfristig
die Warmeerzeugungsanlagen und die Fassade der Gruppenrdume an der Danziger Stral3e.
Auch die Gestaltung der Gruppenrdume - also das Mobiliar und beispielsweise die Innentliren
waren mittel- bis langfristig zu erneuern. Das Interieur sei teilweise stark abgenutzt.

Eine Schatzung der MaRnahme bzgl. der Kosten fiir die Kita St. Wolfgang sei schwierig, weil
zunachst eine Planung erstellt werden muUsste. Der Sanierungs- und Renovierungsaufwand fir
eine weitere Nutzungsdauer von 15 Jahren wird bei ca. 300.000 bis 400.000 Euro laut Bau-
verwaltung liegen. Insgesamt kann das Objekt noch viele weitere Jahre betrieben werden.
Investitionen sind allerdings mittel- und langfristig notwendig. Ein zeitgemafes und barriere-
freies Kita-Konzept kann nur mit einem gréReren baulichen Eingriff umgesetzt werden.

Aus Sicht des Amtes fur Kinder und Jugend sind die insgesamt 180 Kita-Platze, die die Kitas
St. Wolfgang und St. Nikolaus vorhalten, zur Bedarfsdeckung notwendig. Anhand des Kita-
Bedarfsplans ist bereits jetzt schon ersichtlich, dass im Kita-Bezirk Nord ca. 35 Kita-Platze und
im Kita-Bezirk Std ca. 150 Kita-Platze fehlen. Insofern kann ein Wegfall der Bestandsplatze
von ca. 180 Kita-Platzen nicht ohne Ersatz erfolgen. Zu beriicksichtigen ist hierbei, dass die
Bedarfsplanung nur die aktuellen Bestandsplatze und Kinderzahlen wiederspiegelt, die Hinzu-
rechnung der Neubaugebiete ist hierbei noch nicht bericksichtigt.

Eine Ubersicht Uiber die Bedarfslage in dem jeweiligen Kita-Bezirk der Kitas St. Wolfgang und
St. Nikolaus figen wir der Vorlage bei. Ebenso fligen wir der Vorlage das Schreiben der kath.
Kirchengemeinde an die Oberblrgermeisterin zur Kenntnisnahme bei.
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Kita Platze | Investitionsbedarf Vorauss. Nutzungsmoglichkeit
in Jahren

St. Nikolaus 75 Mindestens ca. 560.000 Euro. Mit Investitionen langerfristig

Gesamtkonzept Variante mdglich.

Neubau vs. Sanierung muss

erstellt werden.
St. Wolfgang | 105 ca. 300.000 bis 400.000 Euro ca. 15 Jahre

Anlagen
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Dr. Heike Kaster-Meurer
Oberbirgermeisterin
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Frau Oberbiirgermeisterin !

Dr. Heike Kaster-Meurer '
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55545 Bad Kreuznach

Bad Kreuznach, 20. Dezember 2018
Sehr geehrte Frau Oberbiirgermeisterin,

wie in unserem Gesprich im November angekiindigt méchte ich hiermit im Namen der Katholischen
Kirchengemeinde HI. Kreuz Bad Kreuznach den schriftlichen Antrag stellen, unsere
Kindertagesstatten in St. Nikolaus und mittelfristig in St. Wolfgang in die Bautragerschaft der Stadt
Bad Kreuznach abzugeben.

Der Grund dieses Antrages ist lhnen ja sehr bekannt.

Es gibt in den stidtischen Gremien und bei den meisten stddtischen Verantwortungstragern keinen
politischen Willen, die freien Triger in ihrer Bautragerschaft der Kindergdrten finanziell zu
unterstiitzen. Um die besondere Finanzierungsproblematik im Bistum Trier wissen wir.

Unser Anliegen sieht im Detail wie folgt aus:

Wir wiirden das Gelidnde der Kita St. Nikolaus zu einem Erbbauzins von 1 € der Stadt zur Verfligung
stellen, sollte die KitagGmbH Koblenz in den kommenden 25 Jahren die Betriebstragerschaft
behalten.

Die KitagGmbh Koblenz ist bereit, auch eine 5-gruppige Einrichtung in allen 5 Gruppen im Regel-
finanzierungsschliissel zu finanzieren, insofern das neue Landesgesetz fir die Kindertagesstsatten
keine Verdnderungen enthalt.

Das Bistum Trier ist bereit, bei einer zukiinftigen Baumafnahme 140.000 € einzubringen.

Aufgrund der Dringlichkeit méchte ich um eine rasche Beratung in Ihren Gremien bitten.

Mit freundlichen GriiRen und den besten Wiinschen fiir ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr

Dr. Michael Kneib
Pfarrer

Cc: Frau Raab-Zell

wilhelmstrale 37 - 55543 Bad Kreuznach - Telefon (06 71) 28001 und (0671) 45492 - Telefax (0671) 45491
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Fehlbedarf laut
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o Ev. Kita Im Ellenfeld
3 Gruppen: 60
Davon US3: 6
Us: 54

Stadt. Kita Pappelweg

36Gruppen: 106
Davon U3: 32
U3: 74

Kath. Kita St. Wolfgang

5 Gruppen: 105
Davon U3: 32
Us: 73




	TOP 3 - öff
	Beschlussvorlage: 19/056-1
	Anlage: Antrag_HeiligKreuz
	Anlage: Kita_Bezirk_Nord
	Anlage: Kita_Bezirk_Sued


